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Dos etdgenoffifdje £efetràn3<ljen
c3hr ßerrn der Schöpfung fchroeiget nun
Son 2öeiberklatfcherei!
ü)enn, roenn man gackern hört ein ßuhn,
Go legt es auch ein (Si!

hingegen, roenn die ßähne krähn.
Ob folo, ob im Ghor,
Und auf ihr Slanufkriptchen fehn.
So kommt das niemals oor

Gs fühlt fich jeder Oberhahn,
2<räht feine Citanei
Sürroahr. das ift nicht roohlgetan,
23ie fchön die Stimm' auch fei.

2Ber Sationalrat heilen tut.
3er rede öppendie
Gin kernig 2Bort, mit freiem 2ïïut,
ünd 3eige fein Genie!

Sonft fteht er unterm ©ockelhahn,
2Bie fehr fein 2<amm auch fchrooll.
2Seil jener nicht erft fchreiben mup,
Seoor er reden foll. sariieuii

<&ut 3urüd?gegeben
Sroei 23auernburfchen, mehr roie arbeitsfeheu, aber

um fo eifriger in der Cektüre oon Kick Garter, 23uffalo-
2Sill und anderen Siebs- und Käuberromanen, heften
fich durch die SSerounderung, die fie den ein3elnen
ßeldentaten entgegenbrachten, oerleiten, felbft die
2Sonne des Käubertums 3U geniejjen. 2tber fchon
ihre erften Streiche roürden ihnen oerhängnisooll.
19er eine ftahl eine ühr, der andere eine Kuh; beide
roürden bald erroifcht und ins ©efängnis gefteckt.
Sufälligerroeife hatte man ihnen 3roei Kachbar3ellen
3ugeteilt. Um fich die Seit 3U oertreiben, fingen fie
an, fich gegenfeitig 3U necken und 3U fticheln.

2iuf einmal rief der Kuhdieb dem anderen 3U:
3)u, roeil i Slit ifch es?"

Sa gab der andere die prompte 2Jntroort: ®rad
Siit 3um Klälche!" D.

öer J\t\st beim 6cfyacf)fpiel
3em Dr. med. Schnell gelang es, feinem

Gegner fchon nach roenigen perfiden Sügen
fchachmatt 3U bieten. Grgib dich, Sreund-
chen, du bift ein 2Rann des Sodes!" rief
der 2Ir3t in feiner Siegesfreude.

3a ja, die 2ïïacht der Geroohnheit!"
brummte der Sefiegte.

3n>elfelbafte 3uDt*rBommcnbeit
2TTit einem bis 3um ileufjerften oollgeftopften Korbe

am linken und einem ebenfolchen am rechten 2Jrme
fchritt die gute Köchin, fchroit)end und pufiend dem
ßaufe 3U. Sie rour auf dem TRarkte geroefen, um
(Einkäufe für ihre ßerrfchaft 3U machen.

Koch einen lefjten ßalt beim legten Gaden.
Och möchte gerne ein Kilo füjje 23utter."
,,2Serde O^nen das gleich abroägen,"" meinte

der entgegenkommende ßändler.
2iber fehen Sie her, ich bin fchon 3U ftark

beladen."

Keine 21ngft nicht, ich roerde 0nnen das fo
leicht roie möglich machen."" n.

Htd)t unberechtigt
ü)ie Seiten find oorbei, roo ein 21Zann

fich hinter den Unterröcken eines 2öeibes
oerbergen konnte," fagte der Redner mit
großem pathos.

3aroohl," ertönte eine Stimme aus dem
ßintergrunde, fie find 3" durchfichtig
geroorden." s

- fllifjoerftändnis
ßerr 23emmchen ift, roees Knebbchen, auf die

Sürcher 2Tlarronimänner gut 3U fprechen. (Er hält
fie für die höflichften Ceute der 2Selt. ßerr 23emmchen
is ,fe nemlich aus dem Gande, roo nicht nur die
fcheenen Ktädchen, fondern ooch die heeflichen Geute
roachfen dun. Sort gilt es für die erfte Sildungs-
regel, das foll übrigens nicht nur auf die roeifjgrünen
<5ren3pfähle befchränkf fein, fich jeglichem, roas einem
in den 2Seg läuft, nach Kam und 2Jrt oor3uftellen.
ßerr 23emmchen roar fo gebildet, daf) er oft bedauerte,
die Caternenpfähle 3ur Stummheit oerdammt fehen
3U müffen, roenn er des nachts feinen ßut oor ihnen
30g. Sicherlich hätten fte fich ihrerfeits auch gerne
oorgeftellt. 2lber auf der erften Keife feines Gebens
muf}te ßerr Semmchen die (Erfahrung machen, dafj
es andersroo gan3 ferchterliche 23arbaren gibt, die
noch fo roenig oon der Kultur beleckt find, dafj fi«
noch gar keine 25orftellung oon einer anfiändigen
Korftellung haben. (Er roar nämlich der ßeld jener
beroufjten ©efchichte auf dem Sampfer im Kermel-
kanal. die fo glasend die turmhohe üeberlegenheit
der grünroeifjen ßeeflichkeit über das britifche 23ären-
häutertum dokumentierte. Saf3 da in die Simes"
oergraben auf dem Seck ein (Englishman, dem fich
ßerr 23emmchen, kaum er ihn geroittert hatte, pflicht-
fchuldigft Dorfteilte. Klifter Oohn 23ull las roeiter.
ßerr 23emmchen roiederholte feinen 25erfuch. Sie
Stmes" rührten fich nicht. Sie grünroeifje ßöflich-
keit fing 3U fchroitjen an und ging fchroeifroedelnd
um den britifchen (Eckftein herum. Ser tat nicht
dergleichen. Gckfteine haben nun einmal fo eine
ftoifche Kuhe gegen ßut ab-25ein hoch. 211s ßerr
25emmchen oon allen Seiten oergeblich feinen fchönen
Samiliennamen an3ubringen oerfucht hatte. pflan3te
er fich oer3roeifelt ein letjtesmal oor der Simes"
auf: ©eftatten, mein Käme is fe 25emmchen

23emm-chen !" Sa fah endlich der 25rite

auf und fagte ruhig:

I can't help it!" ([Jch kann nichts dafür.)
ßerr 23emmchen oerftand es nicht. (Einesteils

roeil er nicht (Englifch konnte, andernteils roeil er es
auch dann "nicht oerftanden hätte. (Er begriff nur,
dafj ein (Engländer keine 23orftellung oon einer
korrekten Korftellung hat und machte deshalb, um
nicht nocheinmal feine 23erlen oor die nordifchen
Säue 3U roerfen, die 3roeite Keife feines Gebens nach
dem Süden, ©ing in die Schroei3. Kach Sürich.
Guftroandelte aus dem 23ahnhof heraus, üeber die
Senf-, auch Spargelbrücke genannt, ünd begegnete
feinem großen ©efchick. Sas ihn die3ürcherj2TTarroni-
männer als die heeflichften Ceute der 2Selt anfehen
und kennen lernen lieft. Sas kam fo. ßerr 25emm-
chen ftand mit dem Kücken gegen einen der duftenden
fchroanen Keffel und feine Kugen gingen über in
der unbegreiflichen Sinfonie des ©elb, das über der
Cimmat 3ufammenfchlug. Sa dröhnte plötjlich hinter
ihm eine Stimme:

ßeifje 2TTarroni!"

Schrouppdich fuhr ßerr 23emmchen auf dem 2Jbfatj
herum und ftellte fich, ftrahlend über eine folche
entgegenkommende ßeeflichkeit. feinerfeits oor:

,.2Jh, fehr angenehm, heifje 23emmchen!"
3uoenal

Begründet
Ôrau (aus den Serien heimkehrend):

2Iber roarum, liebes 21Zännchen, haft du
in deinen Briefen fortroährend die 2lnrede
gebraucht: 2Tleine teurere ßilda?"

21ïann: Sun, es ift doch alles teurer
geroorden. et.

ftm (Telephon
Sie ôrau 2<antonsrat fteht am Seiephon

in eifriger Unterhaltung mit ihrer Schneiderin.
Slöhlich bleibt jede 2!ntroort aus; die
Serbindung ift unterbrochen, ßaftig läutet fie
die Zentrale an und ftellt empört die Ôrage:
Sie. Sräulein, roarum haben Sie mich
denn fchon entbunden?!"

Die relatioe U^üdjttgreit
Ob roas abfolut unfittlich,
ob be3iehungsroeife blofi.
ift fo leicht nicht unterfcheidbar
doch es gibt noch Salomos!

2Ilfo fpricht das Säbel an der
Spree 3U dem Original:
ü)u kannft meinethalb paffieren
oor dem hohen Sribunal.

Sahingegen fei des Seufels
eine jegliche 2Copie,
denn roer eine folche herftellt,
ift halt doch ein bloßes Sieh.

Seifpiel: abfolut ift Kubens.
darum ftraffrei laut Sarif:
roer fle abmalt feine Silder:
felbftoerftändlich relatio.
2öie gerecht, daj3 drum ins Goch er
laut Sarif marfchieren mu^!
Schmun3elnd greift nach ßut und Stocke
der ßerr Sürokratius.

ßm. 2Sie roürde da beim
Geiferbrunnen lauten roohl der Spruch?
Ginerfeits ift er ein f t t-
andrerfeits bloft ein Gunuch.

21braham a (Santa Clara

linroiffend
Sie 2ïïarie, unfer langjähriges, treues

Sienftmädchen, liebt die 2ïïufik fehr. (Jm ihr daher eine
Sreude 3U machen, fchenkfen roir ihr letjthin ein 2Sillett

für die Sonhalle. 2Sar es, dafj die Soilette fte 3"
lange in 21nfpruch nahm, oder hat fie oor dem 2Seg-
gehen noch alles ©efchirr geroafchen, ich kann das
nicht entfeheiden, jedenfalls kam die gute 2TIarie
mit etroa fünf oder 3ehn Ktinuten 23erfpätung ins
Kon3ert. 2Sie fie in den Saal trat, fpielte man eben
ein Stück oon 23eethooen.

2Bas roird gefpielt?" fragte fte die ©arderobefrau,
die ihr den 53latj anroies.

..Sie neunte Snmphonie.""
2Sas, die neint? Ses hätt i jetjt doch net denkt.

dafj i fo fpät dra bin." 0.*"

Kägel: ßälf ©ott, (Ehueri,
dä ßerbft händer's
oerdammt ftreng bis 'r

(Ehueri: Ghönt nüd fäge.
roüjjt nüd roege roas.

Kägel: ßä nüd roeg em roärre.
i meine, roill 'r faft müend
es 3Jaar 25odine durlaufe.
bis 'r roieder 3un eim chönd,
roo f S u f e r händ.

fGhueri: Stimmti fcho, roenn
i d'Kappe hett de3ue, harhin-
gäge ift dä ßerbfl 's Süferle

kei Kebebifchäftigung für (Ehuerene: do brucht's fcho
meh Santine, roenn de ßalbliter en Sranke und
ein-3roän3g choft.

Kägel: [Ja nu, roenn's dr Sage langroilig ift, chönder
ja amigs ä chli uf d'Surbinen ue goge dem
Kantonsrat gan ablofen und dem Stadrath.

Ghueri: Ohr händ ä no en 23igriff oon irdifche
©nüffe, roenn Ohr das für en Grfatj für e Sufer-
reis aluegid; do giengti fafi no lieber i 's Stündli.

roenn groirthet rourd, roeder dere 2TCatäri go
3uelofe, roo f die Sit her oertifchgeriered.

Kägel: Sunderheitli am letfte Samftig, roo f ä fo
en ebigi 2?relahggerei gha händ im Stadrath roege
dem Supmiftionsroäfe; nimmt mi nu SBunder.
roas da na für apardigi ©fetjer brucht und
fäb nimmts mi, d'53rioat-©fchäfter chönd ihri 2Jrbet
ä oergä, ohni daf) en iedere Scheerefchlifer fin
Sänf denue git.

Ghueri: Ohr meined. es fott nu ein fnaregraph gä:
Gs darf nicht befchiffen roerden, 23unkt.

Kägel: Küd ämal fäb, fäb ftaht Tcho i dr heilige
©fchrift.

Ghueri: O du guets Kägeli, roie häft du no en
ufchuldigs ©müeth! Klerkti dr ä kä 2Tîentfch a.
roie mänge Senneroage fuul Oepfel und 3roetfchge
fcho oerchauft häft, roemr di nüd kännt.

Kägel: 2Tlit Ohne hän i na nie Säu ghüet. Ghüereli,
fäb häni!

vas eidgenössische Lesekränzchen

Ibr Kerrn der Scböpsung scbweiget nun
Bon Weiberklatsckerei?
Denn, wenn man gackern kört ein Kukn.
So legt es auck ein Ei?

hingegen, wenn die Könne kräkn.
Ob solo, ob im Ckor.
(Ind aus ikr Blonuskriptcken sekn.
So kommt das niemals vor

Es süklt sicb jeder (Zberbabn.
Bräkt seine Litanei
Sllrwakr. das ist niât woblgetan.
Wie scbön die Stimm' aucb sei.

Wer Nationalrat beißen tut.
Der rede öppendie
Ein kernig Wort, mit freiem Mut.
«Und zeige sein Genie?

Sonst stekt er unterm Gockelkakn.
Wie sekr sein Ramm auck sckwo».
Weil jener nickt erst sckreiben muh.
Bevor er reden so». >s saàii

Gut zurückgegeben
5Zwei Bauernburscken. mekr wie arbeitssckeu. aber

um so eifriger in cler Lektüre von Nick Carter. Buffalo-
Bill unct anderen Diebs- und Räuderromanen, ließen
sick durck die Bewunderung, die sie den einzelnen
Keläentaten entgegenbrackten. verleiten, selbst die
Wonne des Räubertums zu genießen. Aber sckon

ikre ersten Streicke wurden iknen verkängnisvoll.
Der eine slakl eine Ukr. der andere eine Auk: beide
wurden bald erwisckt und ins Gefängnis gesteckt.

Zufälligerweise katte man iknen zwei Aackbarzellen
zugeteilt. Um sick äie Zeit zu vertreiben, fingen sie

an. sick gegenseitig zu necken unä zu slickeln.
Auf einmai rief äer Rukäieb äem anäeren zu:

Du. weil! Ziit isck es?"
Da gab äer andere die prompte Antwort: Grad

Ziit zum Mäicbe!" n.

der fîrzt beim Schachspiel
Dem vr. meä. Scbne» gelang es. seinem

Gegner scbon nacb wenigen perfiden Zügen
scbacbmatt zu bieten. Ergib dicb. Sreund-
cken. du bist ein Blann des Todes!" rief
der Brzt in seiner Siegessreude.

Ja ja. die Blackt der Gewobnbeit?"
brummte der Besiegte.

Zweifelhafte Zuvorkommenheit
Mlt einem bis zum Aeußersien vollgestopften Rorbe

am linken und einem ebensolcben am reckten Arme
sckritt die gute Röckin. sckwihend und pustend dem
Kause zu. Sie war auf dem Markte gewesen, um
Einkäufe für ikre Kerrsckast zu macken.

Bock elnen lehten Kall beim lehten Laden.

Ick möckte gerne eln Allo süße Butter."
....Werde Iknen das gleick abwägen."" meinte

der entgegenkommende Känäler.
Aber seken Sie ker. ick bin sckon zu stark

beladen."

....Reine Angst nickt, ick werde Iknen äas so

leickt wie mögiick macken."" n.

Nicht unberechtigt
Die Zeiten sind vorbei, wo ein Blann

sicb binter den (Unterröcken eines Weibes
oerbergen konnte." sagte der Redner mit
großem Patkos.

Iawoki." ertönte eine Stimme aus dem
Hintergründe, sie sind zu durcksicktig
geworden." «

Mißverständnis
Kerr Bemmcken ist. wees Rnebbcken, auf die

Zllrcker Marronimänner gut zu sprecken. Er kält
ste sllr äie köstickflen Leute äer Weit. Kerr Bemmcken
is se nemiick aus äem Lanäe, wo nickt nur äie
sckeenen Määcken. sonäern oock äie keesticken Leute
wacksen äun. Dort gilt es sllr äie erste Biläungs-
regel, äas soll übrigens nickt nur auf äie weißgrllnen
Grenzpfäkle besckränkt sein, stck jeglickem. was einem
in äen Weg läuft, nack Bam unä Art vorzustellen.
Kerr Bemmcken war so gebiiäet. äaß er oft beäauerte.
äie Laternenpsäkie zur Stummkeit veräammt seken

zu müssen, wenn er des nackts seinen Kut vor iknen
zog. Sickerlick Kütten ste stck ikrerselts auck gerne
vorgestellt. Aber auf der ersten Reise seines Lebens
mußte Kerr Bemmcken die Ersakrung macken. daß
es anderswo ganz serckterllcke Barbaren gibt, die
nocb so wenig von der Rultur beleckt sind, daß ste

nock gar keine Borstellung von einer anständigen
Darstellung Koben. Cr war nämlick der Keld jener
bewußten Gesckickte auf dem Dampfer im Aermei-
Kanal, die so glänzend die turmkoke Ueberlegenkeit
der grünweißen Keestickkeit über das britiscbe Bären-
köutertum dokumentierte. Saß da in die Times"
vergraben auf dem Deck ein Engliskman, dem stck

Kerr Bemmcken, kaum er ikn gewittert katte, pflickt-
sckuidigst vorstellte. Mister Iokn Bu» las weiter.
Kerr Bemmcken wiederkolte seinen Bersuck. Dle
Times" rükrten stck nickt. Die grünweiße Köflick-
keit sing zu sckwihen an und glng sckwelfwedelnd
um den britiscken Eckstein Kerum. Der tat nickt
dergleicken. Ecksteine Kaden nun einmal so eine
stoiscke Ruke gegen Kut ab -Bein Kock. AIs Kerr
Bemmcken von allen Seiten vergeblick seinen scbönen
Familiennamen anzubringen oersuckt katte. pflanzte
er stck verzweifelt ein iehtesmoi vor der Times"
aus: Gestatten, mein Bome is se Bemmcken

Bemm-cken !" Da sak endiick der Brite
auf und sagte rukig:

I cân'i belp it!" (Ià kann nickts dafür.)
Kerr Bemmcken verstand es nickt. Einesteils

weil er nickt Englisck konnte, ondernteils weil er es
auck dann "nickt verstanden kätte. Er begriff nur.
dah ein Engländer keine Borstellung von einer
korrekten Borstellung kat und mackte desKalb, um
nickt nockeinmal seine Perlen vor die nordiscken
Säue zu werfen, dle zweite Reise seines Lebens nack
dem Süden. Ging in die Sckweiz. Back Zürick.
Lustwandelte aus dem Baknkof keraus. Ueber die
Senf-, auck Spargeibrllcke genannt. Und begegnete
seinem großen Gesckick. Das ikn die ZllrckerMarroni-
Männer als die keeslicksten Leute der Welt anseken
und kennen lernen ließ. Das kam so. Kerr Bemm-
cken stand mit dem Rllcken gegen elnen der dustenden
sckwarzen Resse! und seine Augen gingen Uder in
der unbegreisticben Sinfonie des Gelb, das über der
Limmat zusammenscklug. Da dröknte plöhlick kinter
ikm eine Stimme:

Keiße Marron! !"
Sckwuppdick sukr Kerr Bemmcken aus dem Absah

Kerum und stellte stck, straklend über eine soicke ent-
gegenkommenäe Keestickkeit. seinerseits vor:

AK, sekr angenekm. keiße Bemmcken!"
Juvénal

Segriindet
Grau (aus den Serien keimkekrend) :

Aber warum, iiebes Blönncben. bast du
in deinen Briefen sortwäbrend die Anrede
gebraucbt: Bleine teurere Kiida?"

Blann: Bun. es ist docb alles teurer ge-
worden. s>

/lm Telephon
Die Srau Bantonsrat stebt am Telepbon

in eifriger (tnterbaitung mit ibrer Scbneiderin.
Plötzlicb bleibt jede Antwort aus: die Ber-
dindung ist unterbrocben. Kastig läutet sie

die Zentrale an und stellt empört die Srage:
Sie. Sräulein. warum baben Sie micb
denn scbon entbunden?!"

Die relative Unzüchtigkeit
Ob was absolut unsittiicb.
ob beziebungsweise bloß.
ist so ieicbt nicbt unterscbeidbar
docb es gibt nocb Salomos!

Also spricbt dos Babel an der
Spree zu dem Original:
Du kannst meinetnalb passieren
vor dem boben Tribunal.

Dakingegen sei des Teufels
eine jeglicbe Bopie.
denn wer eine solcbe berstellt.
ist balt dock ein bloßes Biek.

Beispiel: absolut ist Bubens.
darum straffrei laut Toris:
wer sie abmalt seine Bilder:
selbstoerständlicb reiotiv.
Wie gerecbt. daß drum ins Locb er
laut Tarif morscbieren muß!
Scbmunzelnd greift nacb Kut und Stocke
der Kerr Bürokratius.

Km. Wie würde da beim Geiser-
brunnen lauten wobl der Spruen?
Einerseits ist er ein 17 ^ 's.
andrerseits bloß ein Eunucb.

Unwissend
Die Marie, unser iangjäkriges. treues Dienst-

määcken. liebt äie Musik sekr. Um ikr äoker eine
Sreuäe zu macken. sckenkten wir ikr lehtkin ein Biiiett
für äie Tonkaiie, War es, daß die Toilette sie zu
lange in Anspruck nakm, oder kat sie vor dem Weg-
geken nock alles Gesckirr gewascken, ick kann das
nickt entsckeiden, jedenfalls kam die gute Marie
mit etwa fünf oder zekn Minuten Berspätung ins
Ronzert. Wie sie in äen Saal trat, spielte man eben
ein Stück von Beetkooen.

Was wirä gespielt?" fragte sie die Garderobesrau.
die ikr den Plah anwies.

Die neunte Snmpkonie.""
Was. die neint? Des kätt i jeht äock net äenkt,

äaß i so spät dra bin,"

Rägel: Käls Gott, Ckueri,
dä Kerbst könäer's ver-
äammt streng bis r

Ckueri: Ckönt nüä säge.
wüßt nüä wege was.

Rägel: Jä nüä weg em wärre.
i meine, will r fast müenä
es Paar Boäine äurlaufe.
bis r wieäer zun eim ckönd,
wo s' Suser känä.

lCkueri: Slimmli scko. wenn
i ä'Rappe kett dezue, karkin-
gäge ist ää Kerbst 's Süserle

kei Bebebisckästigung für Ckuerene: do druckt's scko
mek Santine. wenn de Kalbliter en Sranke und
ein-zwänzg ckost.

Rägel: Ia nu. wenn's dr Sage langwiiig ist. ckönder
ja amigs ä ckli us ä'Turdinen ue goge dem Ran-
tonsrat gan ablosen und dem Stadratk.

Ckueri: Ikr känd ä no en Bigriff von irdiscbe
Gnüsse. wenn Ikr das sür en Crsah sür e Suser-
reis oiuegid: do giengti fast no lieber i 's Slündli.

wenn gwirtket würd, weder dere Matäri go
zuelose. wo s' äie Zit ker vertisckgeriereä.

Rägel: Sunäerkeitii am leiste Samstig, wo s' ä so
en ebigi Breiakggerei gka känä im Slaäratk wege
äem Supmistionswäse: nimmt mi nu Wunäer,
was da na für apardigi G seh er druckt und
säb nimmts mi. ä'Privat-Gscköster ckönd ikr! Arbe»
ä vergä, okni äaß en iedere Sckeerescklifer sin
Säns äerzue git.

Ckueri: Ikr meineä. es sott nu ein Paregrapk gä:
Es äarf nickl besckissen weräen. Punkt.

Rägel: Aüä ämal sab. säb stakl scko i är keilige
Gsckrift.

Ckueri: (Z äu guets Rägeli. wie käst äu no en
usckuläigs Gmüetk! Merkti är ö kä Mentsck 0.
wie mänge Bennewage fuul Oepfel unä Zwetsckge
scko verckauft käst, wemr di nüd könnt,

Rägel: Mit Ikne kän i na nie Sau gküet. Cküereii.
säb käni!


	Der Arzt beim Schachspiel

